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MARTIN DIETRICH
GEBÄUDETECHNIK AG
SANITÄR - HEIZUNG - GAS - SOLAR
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Editorial
Aufgaben Einkauf Festwirt-

schaft UHC Alligator Malans
Frieda Felix & Ruth Boner

Damit für Speis und Trank an einem 

Spiel-Wochenende gesorgt ist, braucht es 

das eine oder andere an Vorbereitung. 

Zum Glück haben unsere Vorgängerinnen 

Bettina Niederer und Daniela Marugg die 

Abläufe schon sehr gut aufgegleist, so 

dass wir einen einfacheren Einstieg hatten.

Der Start in die Woche steht ganz im Zei-

chen der Vorbereitung. Zunächst werden 

die Getränke bei unserem Getränkehändler 

bestellt, gefolgt vom Bier bei «Monsteiner» 

und Wein bei Georg Schlegel den wir unter 

der Woche in Jenins abholen. Die Getränke 

von Rimuss werden bei der Von Salis AG 

bestellt, mit einer Abholung in Landquart. 

Für die kulinarischen Genüsse platzieren 

wir die Bestellungen bei all den diversen 

Lieferanten, Fleisch, Käse, Ei- und Ton-

Masse für die Sandwiches, das frische 

Brot der Bäckerei Hitz darf natürlich nicht 

vergessen gehen. 

Bei den Spielen der ersten Mannschaft fin-

det jeweils ein kleiner Apéro auf der Bühne 

statt. Zum Glück haben wir für die grossen 

Apéros ganz gute Feen im Hintergrund, 

welche im Handumdrehen da sind, wenn 

es sie benötigt und jeweils tolle Häppchen 

zaubern.

Bei Derby- und Playoff-Spielen kümmern 

wir uns zudem um Grill und Fritteusen 

sowie Hamburger und Würste von der 

Metzgerei Hefti.

In der ersten Hälfte der Woche entschei-

den wir, basierend auf dem Wetter und den 

Gegnern, wie viel wir einkaufen müssen. 

Eine wichtige Entscheidung, um optimal 

vorbereitet zu sein!

Damit die sehr gefragten Süssigkeiten 

nicht ausgehen, kaufen wir, wenn immer 

nötig, «Gummi-Bärli» in grossen Behältern 

und füllen sie zu Hause in «Säckli» ab. 

Ein wichtiger Punkt für die Festwirtschaft 

ist die Kasse, welche bereitgestellt werden 

muss und nach den Anlässen jeweils das 

Zählen des Bargeldes, welches wiederum 

zur Bank muss.

Alles, was nicht vorbestellt werden kann, 

wie Servietten, Milch, Zucker und einiges 

mehr, kaufen wir jeweils im Aligro in Mels 

ein und räumen es so übersichtlich wie 

möglich in der Halle in die Kästen ein, 

damit fürs Wochenende alles bereit ist.

Nicht vergessen werden dürfen die Best-

Player-Preise von U16 – U21 und der 2. 

Liga. Die Idee ist, dass so ein Preis jeweils 

durch den Gewinner auf ca. 25 Spieler auf-

geteilt werden kann.

Kurz vor dem Wochenende nehmen wir 

telefonischen Kontakt mit den eingeteilten 

Küchenchefs auf, um allfällige Fragen noch 

klären zu können und schliessen den Hal-

lenschlüssel ein. Am Wochenende sind wir 

bereit, wenn immer es notwendig ist, auch 

einzuspringen. 

Nach den Spielen ist vor den Spielen. Leer-

gut, Karton, Glas, etc. muss entsorgt wer-

den und Geschirrtücher werden zu Hause 

gewaschen. Die beiden Kästen in der Halle 

werden überprüft und ein grobes Inventar 

gemacht, damit die neue «Poschti-Liste» 

bereits wieder erstellt werden kann.

Ohne die vielen helfenden Hände an einem 

Wochenende sind wir zwei allein nicht in 

der Lage, den Gästen eine tolle Festwirt-

schaft zu präsentieren. Wir bedanken uns 

bei allen, welche in der Küche, am Grill, der 

Fritteuse oder an der Kasse stehen und so 

zu einem guten Gelingen beitragen. Dies 

gilt natürlich auch für die Festwirtschaft in 

Schiers.
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Miar suachend laufend 
Nochwuchs im Treuhandbereich.

Jetzt bewerba unter rrt.ch

Khum 
zu üs ind

Schnupper-
lehr!Wetsch du 

Kaufma EFZ 
werda?

FIT FÜR DIE BIKE-SAISON

mehr Infos unter 

medizin-badragaz.ch/fit4bike

Egal ob als Anfänger oder Profi, wir helfen Ihnen Ihre 

Leistungsfähigkeit zu verbessern.

Unser Team vom Swiss Olympic Medical Center bereitet Sie mit modernen Analyse-

methoden und einer individuellen Beratung ideal auf die Bike-Saison vor. So starten Sie auf 

dem optimalen Fitnesslevel und beugen mögliche Verletzungen durch einseitige 

Belastung vor.
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Bericht Präsident

Liebe Alligator Familie

(Sport) Verein und 

Gesellschaft

Der Verein (aus vereinen, eins werden und 

etwas zusammenbringen) oder Klub 

bezeichnet eine freiwillige und auf Dauer 

angelegte Vereinigung von natürlichen und/

oder juristischen Personen zur Verfolgung 

eines bestimmten Zwecks, die in ihrem 

Bestand vom Wechsel ihrer Mitglieder 

unabhängig ist. So die Definition laut 

Wikipedia. 

Als Sportverein leben und erleben wir das 

täglich. Die Zahlen des freiwilligen Engage-

ments für den Schweizer Sport sind ein-

drücklich. Über 858'000 Freiwillige leisten 

jährlich rund 74 Millionen Arbeitsstunden, 

ein kostenloses Engagement von unbe-

zahlbarem Wert. Vereine werden oft, 

gerade von der Politik, als das «Rückgrat 

der Gesellschaft» bezeichnet. Eine sinn-

volle Freizeitbeschäftigung wirkt sich posi-

tiv auf die Alltags- und Stressbewältigung 

aus, sorgt für körperliche sowie psychi-

sche Gesundheit und für soziale 

Integration.  

Ich bin stolz auf den UHC Alligator Malans 

und deren Mitglieder. Als Sportverein mit 

über 500 Mitgliedern und rund 400 Aktiven 

in 22 Mannschaften braucht es ein enor-

mes Engagement, um die vielfältigen Auf-

gaben zu bewältigen. Gemeinsam sind wir 

stark, gemeinsam fördern wir die Werte 

und erreichen die Ziele. Wir vereinen Brei-

tensport und Leistungssport, beides hat 

Platz und beides ist für uns als Verein 

wichtig. 

Unihockey als Leistungssport entwickelt 

sich stetig weiter. Das Spiel wird schneller, 

physischer und verlangt den Spielerinnen 

und Spielern immer mehr ab. Der Sport 

wird zunehmend vermarktet, der 

Livestream der L-UPL Spiele wurde ausge-

baut und ist kostenpflichtig. Die neue 

Spielunterlage mit dem mobilen Uniho-

ckeyboden ist ab nächster Saison in der 

höchsten Spielklasse Pflicht und soll mehr 

Qualität und Erlebnis bieten. Dies alles 

Obermühleweg 5, 7302 Landquart, 081 322 28 59, www.garagebardill.ch

EINE NEUE TRANSPORTER GENERATION 

BEI DER ARBEIT

www.fiatprofessional.com

NEUE MODELLPALETTE VON FIAT PROFESSIONAL. A PRO LIKE YOU.
Neuer Ducato, Scudo und Doblò – verfügbar als Verbrenner oder vollelektrisch.
Jetzt ab CHF 20’990.–

Doblò MY24 Van L1 110 PS, Energieverbrauch: 6 l/100 km, CO2-Emissionen (Fahrbetrieb): 157 g/km, CO2-Emissionen aus der Treibstoff-
bereitstellung: 29 g/km. Listenpreis CHF 20’990.–. Angebot gültig bis auf Widerruf.

erfordert eine Professionalisierung der 

Strukturen, der Organisation und eine wei-

tere Steigerung der Trainingsqualität und 

Intensität.  

Ich freue mich auf die Herausforderungen, 

es gibt viel zu tun, packen wir es gemein-

sam an.

Euer Präsident

Erwin Lötscher
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Pizolstrasse 6 | 8887 Mels (SG)

Jetzt
entdecken!

aktuelle Angebote

Thailändische und gut bürgerliche Küche

CHAWEEWAN UND ROGER HEFTI

>  deale Ort am Mittag für 

eine schnelle, gute und günstige 
Verpflegung, Buffet

>  Abends und am Samstag à-la-carte Service
für ein gemütliches Zusammensein bei
einer guten Mahlzeit und einem Glas Wein

>

> Karlihofstrasse 2

7208 Malans

T 081 322 40 61

info@chawis-malanserstube.ch

www.chawis-malanserstube.ch 1
13

8
6

7
2

Simon Aerne Stefano Corrado

Jörg Schlegel

Robin Schiegg

Mario Wilhelm

Spiel, Schuss, Tor.
Mit uns landen Sie einen Treffer.

Generalagentur Chur

Urs Fetz

mobiliar.ch/chur
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Hotel Weissenstein, Solothurn 25jahre.baulink.ch

FINDE UNS AUF:

7000 Chur   Spundisstrasse 23 

Tel.: 081 252 50 05

7000000 CChuhur r   SpSpSpununddidisssstrtrasse 23 

TeTeTell.l.::: 0080808111 252522 50 05

3185 Schmitten   Gwattstrasse 8 

Tel.: 026 497 91 97

6122 Menznau   Willisauerstrasse 4

Tel.: 041 493 07 07

DEIN UNIHOCKEY 

DEIN UNIHOCKEY 

SPEZIALIST.
SPEZIALIST.

Die MB Indoor Sport AG (stockschlag.ch) 

Die MB Indoor Sport AG (stockschlag.ch) 

unterstützt  Alligator Malans.

unterstützt  Alligator Malans.

fachkundigen Beratung an unseren Standorten.

fachkundigen Beratung an unseren Standorten.
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Leasingkonditionen: 36 Monate Laufzeit, 10000km pro Jahr, effektiver Jahreszins 3.97%, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Sonderzahlung: 30% vom Nettokaufpreis. 
Die Laufzeit und Kilometerleistung sind variabel und können Ihren persönlichen Bedürfnissen angepasst werden. Ihr Suzuki Fachhändler unterbreitet Ihnen gerne ein indi-
viduell auf Sie zugeschnittenes Leasingangebot für den Suzuki Ihrer Wahl. Alle Preise verstehen sich inkl. MWST. Diese Konditionen sind gültig für alle Leasingverträge und 
die Fahrzeug-Immatrikulation vom 1.1.2024 bis auf Widerruf. Eine Leasingvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung der Konsumentin oder des Konsumenten führt.

Fr. 19 990.–
BEREITS FÜR

Fr.119.– /MONAT

• Sportlich designte Frontzierleiste im 1st-Edition Look
• Moderne Dekorelemente mit attraktiven Einstiegsleisten
• 5 Jahre SUZUKI Premium-Garantie (3+2) geschenkt
• Bewährte ALLGRIP-4x4-Technologie
• Exklusivität durch die limitierte Auflage 

von 1000 Exemplaren

SAGEN SIE HALLO ZUM NEUEN 

SUZUKI SWIFT IN DER LIMITIERTEN 1ST-EDITION* 

MIT FOLGENDEN EXTRAS: HELLO
NEW SWIFT

SUZUKI FAHREN, TREIBSTOFF SPAREN: New Suzuki Swift Unico Hybrid, 5-Gang manuell, Fr.19990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 4.6 l /100km, Energieeffizienz-
-

081 330 00 0924 Std. Notservice
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Repower Cup 2024: 
Ein Fest für den Nachwuchssport

Am Sonntag, 10. November 2024, fand der 

17. Repower Cup in Landquart statt und 

sorgte erneut für unvergessliche Momente. 

Die jungen Unihockeyaner:innen lieferten 

sich spannende Duelle, bei denen Team-

geist und Spielfreude im Mittelpunkt 

standen.

Am Ende des Tages triumphierte das Team 

Calanda Flyers Schwarz, das nicht nur den 

Turniersieg holte, sondern auch im Penalty-

schiessen gegen den NLA-Goalie von Alli-

gator Malans die meisten Treffer erzielte und 

so sein Können eindrucksvoll unter Beweis 

stellte.

Neben den sportlichen Highlights bot das 

Rahmenprogramm viel Abwechslung: Die 

Teams konnten bei einem professionellen 

Fotoshooting teilnehmen und Autogramme 

ihrer NLA-Idole sammeln. Für eine Stärkung 

zwischendurch sorgte die vom UHC Alliga-

tor Malans organisierte Festwirtschaft, die 

zahlreiche Köstlichkeiten bereithielt.

Am Abend kehrten die jungen Spieler:innen 

und ihre Familien glücklich und mit vielen 

schönen Erinnerungen nach Hause zurück. 

Die Begeisterung und Spielfreude des 

Nachwuchses machen den Repower Cup 

jedes Jahr zu etwas ganz Besonderem. 

Local first!

Seit Jahren unterstützt Repower diverse 

Anlässe, Vereine und Verbände in den Berei-

chen Sport und Kultur aus ihrem Versor-

gungsgebiet. Daher freut es Repower, wei-

terhin ein Teil der Alligator-Familie zu sein. 

Text und Bilder | Repower
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WWW.DRUCKI.CHWWW.DRUCKI.CH

BOXEN WAR 
SEINE WELT 
UNSERE IMMER 
NOCH DAS 
DRUCKEN.

  Ihr
PARTNER
für Reparaturen 
     aller Marken

Tel. 081 300 44 94  www.rheingarage.ch
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Rückblick Sponsorenturnier 2025

Traditionell findet einmal im Jahr das Spon-

sorenturnier des UHC Alligator Malans statt. 

Am 25. Januar 2025 war es wieder so weit. 

Das Sponsorenturnier wurde dieses Jahr 

wiederum mit einem Heimspiel der ersten 

Mannschaft kombiniert. So wurde in der 

Halle Maienfeld bereits früh Unihockey 

gespielt, um dann am Abend gemeinsam 

einen leckeren Apéro und das UPL-Spiel zu 

geniessen. 

Um 11:00 startete das Sponsorenturnier mit 

12 Teams. Insgesamt nahmen 10 Teams von 

den Sponsoren des UHC Alligator Malans 

teil, die GKB trat sogar mit zwei Teams an. 

Dieses Jahr durften wir insgesamt vier neue 

Teams begrüssen, was uns sehr freute. 

Zusätzlich ergänzten ein Team mit Funktio-

nären sowie die Specials das Teilnehmer-

feld. So konnte während mehreren Stunden 

spannendes Unihockey gespielt werden. Es 

wurden total 30 Qualifikationsspiele, 5 Final-

runden sowie die Halbfinale und das Finale 

ausgetragen. Die Teilnehmenden konnten 

dank dem QR-Code die Resultate in Echt-

zeit abfragen. Während dem Turnier hatten 

die Teams zudem die Möglichkeit an 

der Verlosung für ein Shirt von Alligator 

Malans, signiert der ersten Mannschaft, 

teilzunehmen.

Nach den Qualifikationsrunden wurden die 

Finalrunden gestartet. In den beiden Halbfi-

nals traten einmal die Repower AG gegen 

das Team der GKB 2 an sowie das Team der 

GKB 1 gegen die Gritec AG. Bevor dann der 

gemütliche Teil mit dem Apéro gestartet 

wurde, verlas man die Rangverkündigung. 

Das Team der GKB 1 konnte zum Sieger-

team gekürt werden. Rang 2 belegte die 

Repower AG und den Bronzeplatz nahm 

das Team der GKB 2 ein. Das Team des 

Medizinische Zentrums Bad Ragaz, wel-

ches zum ersten Mal teilnahm, konnte als 

Trostpreis ein signiertes Trikot in Empfang 

nehmen. Im Anschluss stiessen die Teilneh-

menden gemeinsam auf einen gelungenen 

Anlass an. 

Wir danken allen Beteiligten für den gelun-

genen Anlass und freuen uns im nächsten 

Jahr wieder mit vielen Firmen ein Sponso-

renturnier durchzuführen. 

Text und Bilder | Alexandra Zwald

Pl Teams

1. GKB 1

2. Repower AG

3. GKB 2

4. GRITEC AG

5. Georg Fischer AG

6. Woodpecker AG

7. Gebr. Möhr Holzbau AG

8. CEDES AG

9. Funktionäre

10. ÖKK

11. Specials Alligator

12. Medizinisches Zentrum Bad Ragaz
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INNOVATIVE, NACHHALTIGE 
UND MASSGESCHNEIDERTE 

GESAMTLÖSUNGEN.

www.zindel-united.swiss

Wohnbau Mühle Grüsch 

Schweizweit das 1. Projekt 
mit Rückbauzertifi zierung
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Das U18 A – Team spielte über die 
Festtage am Storvretacupen in Uppsala 
und stürmte bis in den Final!

Es ist milde gesagt, keine einfache Saison, 

in der sich die U18 A aktuell befindet. 

Obwohl im Spiel gute Ansätze zu sehen 

sind, reiht sich in der laufenden Meister-

schaft eine knappe Niederlage an die 

andere. So kam die Weihnachtspause und 

das Turnier in Schweden gerade zur richti-

gen Zeit.

Am 26. Dezember ging es los, 24 Spieler 

sowie die beiden Trainer Yves Mohr und Jari 

Kippilä flogen nach Stockholm und von da 

weiter mit dem Bus in die noch etwas weiter 

nördlich gelegene Grossstadt Uppsala. Das 

Hotel Scandic Uplandia lag im Stadtzent-

rum und bot alles, was das Team für die 

nächsten Tage benötigte. Ein erstes High-

light folgte bereits am gleichen Abend. Die 

Mannschaft sah sich ein SSL-Spiel an, das 

vom Heimteam Storvreta gegen Pixbo über-

legen gewonnen wurde.

Der Storvretacupen geniesst nicht nur einen 

hervorragenden Ruf, das Turnier ist auch 

top organisiert. Ein Shuttlebus brachte das 

U18 Team jeweils an die IFU Arena. Die 

Sportstätte am Stadtrand umfasst mehrere 

Grossfeldhallen mit bis zu 2000 Sitzplätzen, 

Leichtathletik- und weiteren Anlagen.

Der erste Turniertag verlief nicht optimal, mit 

zwei Niederlagen gegen Huddinge IBS und 

Rosersberg Arlanda IBK stand man bereits 

am nächsten Tag um die Mittagszeit gegen 

Djurgardens IF IBS unter Druck. Wieder als 

Verlierer vom Platz zu gehen wäre sehr 

ärgerlich gewesen. Doch die Nerven hielten 

und der Knopf löste sich, zwei weitere Siege 

gegen das finnische Team Grankulla IFK 

und im ¼ Final gegen Mesta IBK folgten. 

Zu was unsere Jungs fähig sind, zeigten sie 

dann am Finaltag. Nachdem sie Nacka IBK 

im Semifinal mit 3-4 geschlagen hatten, 

folgte der spannende Final gegen den FCB 

Sollentuna 1. Hier lag man mit 3-1 Toren 

zurück, doch unsere U18 A bewies Moral, 

drehte das Spiel und erzielte den Siegtreffer 

kurz vor Schluss. Verdient stemmte 

schliesslich der Capitan, Gian Boner, den 

Pokal in die Höhe. Eine wilde Siegesfeier in 

der Umkleidekabine durfte anschliessend 

natürlich nicht fehlen.

Während der spielfreien Zeit fuhren die 

Jungs mit dem E-Scooter durch Uppsala, 

gingen Shoppen in der Stadt und schauten 

natürlich die Spiele von den anderen Mann-

schaften. Rückblickend gesehen war es 

eine tolle Erfahrung in Schweden und ganz 

bestimmt wird der UHC Alligator Malans 

auch im nächsten Jahr mit einer Mann-

schaft am Storvretacupen vertreten sein. 

Text | Jörg Rutz

Fotos | Elias Rutz / Yannik Ackermann



14 | Saison 2024/25 All igatorama14 | Saison 2024/25 All igatorama

Foto | Erwin Keller
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BIKE4FUN | Tardisstrasse 229 | 7205 Zizers
081 322 51 10 | www.BIKE4FUN.ch

Bahnhofstrasse 18 / 7302 landquart

Besuche unseren neuen 

Vereinsshop noch heute 

und kaufe dort deine

Ausrüstung und Sportswear 

zum Vorzugspreis!

https://erima.shop/uhc-alligator-malans

JETZT ONLINE!
OFFIZIELLER 
VEREINSSHOP

Vernetztes Denken 

rund um die 

Gebäudehülle

www.burkhardtag.ch

WEITER
BILDEN

www.ibw.ch

elektro-hidber.ch

Chur   |   Landquart   |   Maienfeld

lecker

ofenfrischregional
yummy

hausgemacht
frischgebacken

mhmmm

köstlich
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Entwicklung durch Herausforderung: 
Philipp Krebs

Anfangs Januar darf ich mit dem neuen 

Assistenztrainer des Fanionteams, Philipp 

Krebs, zusammensitzen und über seine Ver-

gangenheit, Gegenwart und Zukunft spre-

chen. Da ich selbst Spieler der ersten Mann-

schaft bin, finden wir rasch einen Termin für 

ein Alligatorama-Interview. Wir nutzen die 

Gelegenheit am Trainingsweekend Anfang 

des Jahres in Schiers zwischen Mittagessen 

und Theorie. 

Mit Philipp gesprochen hat Markus 

Holenstein

Besten Dank für deine Zeit Philipp. Du bist 

zwar fast immer im Training, aber jedes Mal 

wenn du nicht im Training bist, entschuldigt 

dich Thomas mit einem deiner vielen Enga-

gements, dem du gerade noch nachgehst. 

Letzte Woche warst du als Kassier an der 

GV deiner Musikgesellschaft. Wir möchten 

etwas auf deine Aktivitäten schauen. Begin-

nen wir doch beim beruflichen Werdegang.

Im Anschluss an die Matura habe ich nach 

verschiedenen Zwischenjahren Recht stu-

diert und arbeite mittlerweile als Jurist bei 

den AXA Versicherungen.

Als Aussenstehender könnte man sagen, 
dass ein Rechtsstudium relativ trocken ist. 
Stimmst du dieser Aussage zu?
Nein. Ich habe das Studium als eine Art All-

gemeinbildungsstudium wahrgenommen. 

Recht ist schliesslich nur noch das Werk-

zeug, aber um es richtig anzuwenden musst 

du Sachverhalte in diversen Themenberei-

chen analysieren und interpretieren 

können.

Daneben bist du Mitglied in einer Musikge-
sellschaft. Früher warst du in dieser Sparte 
noch aktiver als heute. Wie hat sich das 
verändert?
Das stimmt. In meiner Kindheit und Jugend 

war die Musik mein Hobby Nummer eins. 

Erst nach der RS hat sich das gedreht.

Gedreht zu Gunsten des Unihockeys, wenn 
man das so sagen kann?
Genau, Unihockey gespielt habe ich bereits 

länger. Das war bei Winterthur United. Ein 

Trainer vom HCR der U16 und U18 hat mich 

damals gefragt, ob ich bei ihm als Assistent 

mitarbeiten möchte. Ich habe dann einen 

Sommer lang gecoacht, selbst trainiert und 

musiziert. Schliesslich habe ich ziemlich 

schnell das Unihockeyspielen selbst aufge-

geben, weil ich dort am wenigsten Perspek-

tiven sah. Meine letzte Station als Spieler 

war die U18.

Wie beschreibst du deine Beziehung zu 
diesem Trainer, der dich auf den Weg des 
Coaches geleitet hat?
Wir hatten eine gute Beziehung. Er fungierte 

auch später als eine Art Berater, als ich 

Head Coach in der U18 war. Es war aber 

auch der Tatsache des grossen Trainerman-

gels geschuldet, dass ich damals begonnen 

habe.

Was nicht all unsere Leser wissen, du bist 
mit 18 Jahren Assistent geworden. Mit 21 
hast du bereits die U18 und schliesslich 
mit 25 das NLA-Team vom HCR als Head 
übernommen. Was fasziniert dich am Trai-
ner sein? Wieso hast du damit begonnen 
und wieso bist du dabei geblieben über 
diese Jahre?
Meine Antwort auf diese Frage ist nicht die 

klassische "junge Menschen auf einem Weg 

zu begleiten." Mir gefällt der riesige Gestal-

tungsspielraum als Coach. Die verschiede-

nen Wirkungsbereiche faszinieren mich. 

Physische, taktische, technische Kompo-

nenten und das Ganze in einem anspruchs-

vollen Teamgefüge. 

Trainer geblieben bin ich wahrscheinlich, 

weil ich irgendwann gemerkt habe, dass ich 

darin gut sein kann. Dass ich mich auch als 

Trainer entwickeln kann.

Suchst du Herausforderungen in deinem 
Leben?
Schwierig zu sagen, kann sein. Ich habe es 

nicht gerne, wenn es lange gleichbleibt. 

Persönliche Entwicklung mag ich, aber 

auch Beständigkeit ist wichtig.

Apropos Challenge, du bist momentan 
auch noch in einer Trainerausbildung und 
bildest selbst Trainer aus? Ein Ausbilder in 
Ausbildung sozusagen?
Ja, in Magglingen absolviere ich momentan 

den Diplomtrainerkurs. Parallel bin ich im 

Aufbau einer Trainerausbildung für 

Grossfeldtrainer.

Was hat dich zu diesem Aufbau bewogen?
Es hat mich schon immer gestört, dass in 

der klassischen Trainerausbildung im 

momentan gängigen Weg mit J + S etc. erst 

spät über Taktik gesprochen wird. Diese 

Ausbildung bietet einen anderen Ansatz, bei 

welchem sich auch Einstiegstrainer schnel-

ler mit der Taktik auseinandersetzen.

Wer ist die Zielgruppe und wie kann man 
teilnehmen?
Das Ganze ist für Grossfeldtrainer in allen 

Stufen gedacht. Melden kann man sich 

momentan bei mir. Früher oder später soll 

das Ganze auch via Swissunihockey 

zugänglich sein.

Trainer bei Malans, Trainer in Ausbildung, 
Ausbildender Trainer, Musiker, Berufstäti-
ger. Deine Beziehung haben wir noch nicht 
einmal thematisiert. Wie kriegst du alles 
unter einen Hut?
Während meinem Studium, wo ich parallel 

Trainer war, konnte ich noch zu Hause woh-

nen. Ich erhielt viel Unterstützung und Dinge 

wie Wäsche waschen wurde mir 

abgenommen.

Heute, wo ich mit meiner Partnerin lebe, 

darf ich viel Akzeptanz und Unterstützung 

von ihr erfahren. Sie macht beispielsweise 

mehr für die Wohnung. Ich versuche das 

aber in anderen Momenten zurückzugeben. 

Das Geben und Nehmen funktioniert recht 

gut.

Der Aufwand in allen Bereichen hat schliess-

lich auch mit Gewohnheit und Disziplin zu 

tun. Du selbst kennst das. Man gewöhnt 

sich auch daran, fast jeden Abend weg zu 

sein. Und worauf ich auch achte, ist die 

klassische Stressprävention, Schlafen, 

Essen und Sport. Zu guter Letzt darf ich als 

einer von wenigen Trainern von einer Milita-

risierung profitieren.

Was unterscheidet den Trainer Philipp vom 

Menschen Philipp?

Momentan sind diese beiden Personen 

näher zusammen als noch zu Beginn meiner 
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Trainerkarriere. Als ich mit 21 Jahren die U18 

als Head übernahm, war ich noch in der 

Persönlichkeitsentwicklung und versuchte 

eher Distanz aufzubauen, weil ich ein hohes 

Risiko in zwischenmenschlicher Nähe sah. 

Momentan habe ich in dieser Sparte viel 

dazugelernt, weiss aber auch mich zu posi-

tionieren. Als Coach weiss ich, dass früher 

oder später einmal alles auf die Waagschale 

gelegt wird. Ich bin ein disziplinierter Trainer. 

Als Mensch bin ich ein sozialer Familien-

mensch, der auch mal etwas unüberlegtes 

sagen kann.

Inwiefern war die angesprochene Distanz 
bzw. Nähe in deinem letzten Team, dem 
HCR, ein Problem? 
Viele, teils auch gestandene Spieler, waren 

in deinem Alter oder nicht viel jünger.

Für mich und die Spieler war das kein Prob-

lem. Eher war es ein Problem, dass ich zu 

distanziert war.

Inwiefern war es ein Problem, dass du der 
Trainer deines eigenen Bruders warst?
Für uns war es kein Problem, sondern eher 

für die Leute rundherum, wenn dann. Es 

war aber auch gut, dass ich zur Zeit meines 

NLA-Engagements nicht mehr zu Hause 

gewohnt habe. Weil komplett kann man 

diese Beziehung nicht ausblenden. Irgend-

wann wurde es ihm dann zum Verhängnis 

und man hat seinen Vertrag nicht verlängert, 

obschon ich das als Cheftrainer gerne getan 

hätte.

Du wurdest als Qualisieger letztes Jahr 
nach drei Playoffspielen entlassen. Wenn 
ich mich richtig erinnere ein Novum im 
Schweizer Unihockey. Kannst du uns dazu 
ein paar Insights geben, wieso es so weit 
kam?
Das Wieso festzumachen ist in diesen 

Momenten schwierig. Die Saison lief sehr 

gut, wir hatten keine Widerstände. Vielleicht 

hätten wir besser ein zwei Mal mehr verlo-

ren, um auch Resilienz zu entwickeln. Dann 

nach der Quali kam der Cupfinal und das 

ganze Vereinsumfeld erwartete den Titel. Es 

tat dies aber auf eine fordernde, drucker-

zeugende Weise. Wir haben dann gegen ein 

starkes Zug verloren und es war klar, dass 

das für die Playoffvorbereitung nicht optimal 

war.

Das erste Spiel gegen Thurgau war 

schwach. Das zweite haben wir dann 

gewonnen und ich dachte, dass es jetzt 

läuft. Das dritte Spiel hatten wir unerwartet 

wieder verloren. Tags darauf musste ich in 

die Geschäftsstelle und ohne es kommen zu 

sehen wurde ich entlassen. Sie dachten, es 

brauche neue Impulse.

Die neuen Trainer haben dann noch zwei 
Mal verloren und die Saison war vorbei, 
dies aber nur als Anmerkung für unsere Le-
ser. Wurde die Entlassung eher von oben 
oder aus dem Team initiiert?
Eher von oben. Klar gab es auch Spieler, die 

gerne grössere Rollen gehabt hätten. Ich 

denke auch von oben, weil ich den Verein 

mittlerweile kenne. Mit den Jahren versteht 

man, wie ein Verein funktioniert. So kam es 

einerseits überraschend, andererseits auch 

nicht. 

Wie konntest du damit umgehen?
Nach 18 Jahren macht das schon etwas mit 

einem. Ich hatte gleich darauf eine Trainer-

ausbildung, wo ich funktionieren musste. 

Dennoch habe ich mir später auch Zeit 

genommen, das zu verarbeiten. Rein fach-

lich bin ich bis heute nicht sicher, ob das die 

richtige Entscheidung war.

Deren Leid, unsere Freud. Nun bist du bei 
Alligator. Wieso wolltest du in dieser Saison 
nicht mehr Cheftrainer sein?
Mir war schnell klar, dass ich eine Pause 

möchte als Headcoach. Man kann meiner 

Meinung nach nicht 30 Jahre non Stopp auf 

dem gleichen Niveau Headcoach sein. Es 

braucht andere Phasen und Rollen. Assis-

tenztrainer finde ich eine coole Rolle, um zu 

lernen, weil du einen anderen Headcoach 

begleitest.

Wieso hast du dich für Alligator 
entschieden?
Das war in erster Linie wegen Thomas. Ich 

wollte bei einem Trainer assistieren, der 

mehr Erfahrung mitbringt als ich und davon 

gibt es nicht viele in der Schweiz.

Wie ist er als Coach? Was konntest du 
von ihm bisher lernen?
Als Unihockeytrainer sehe ich ihn in Summe 

seiner Fähigkeiten nach wie vor als den 

besten in der Schweiz. In so vielen Berei-

chen auf diesem Niveau ist niemand. Die Art 

und Weise, wie man eine Saison oder auch 

ein Training plant, wie man ein Spiel 

anschaut. An was für Dingen man arbeiten 

kann. Ich habe dadurch sehr viel gelernt.

Wie siehst du die Entwicklung des Malan-
ser Unihockeys in den letzten Jahren?
Mit Winti haben wir vor ein paar Jahren Alli-

gator aus den Top 4 verdrängt. Bis zu die-

sem Zeitpunkt waren die Top 4 mehrheitlich 

dieselben. Das hat sich in den letzten fünf 

Jahren verändert. Meiner Meinung nach 

scheint der Weg für das Bündner Unihockey 

klar.

Welcher Weg wäre das? Eine Fusion mit 
Chur?
Ja oder eine andere Form der Zusammenar-

beit im Kanton. In Sachen Unterbau sind 

Thurgau, Köniz oder Winti viel weiter. Es 

gibt mehr Masse, mehr Spieler, mehr Trai-

ner, mehr Trainings. Man kann weniger 

Spieler hochziehen bei Alligator und das 

zeigt sich irgendwann auf dem Feld.

Was ist dein Fazit zur bisherigen Saison 
von Alligator? 
(Zum Zeitpunkt des Interviews liegt Malans 

auf Rang 7 nach 13 Spielen.)

Ab und zu denke ich, dass ich der Einzige 

bin, der mit dem 7 Rang nicht komplett 

unzufrieden ist. Für den Punkt, wo diese 

Mannschaft in der Entwicklung steht, ist der 

7. Platz okey. Ausser den teils unverständ-

lich schwachen Auftritten gegen die Top-

teams waren viele Spiele solide. Die Liga ist 

sehr eng und auch gute Teams werden den 

Gang in die Playouts antreten müssen.

Wie sieht deine nächste Saison aus? 
Bleibst du uns erhalten?
Das kann ich zum jetzigen Zeitpunkt noch 

nicht sagen. Mir gefällt es und ich fühle 

mich wohl. Womöglich gibt es aber auch 

andere interessante Entwicklungsmöglich-

keiten, sei das als Assistent oder Cheftrai-

ner. Der Weg, den ich etwa vier Mal in der 

Woche zurücklege, ist auch ein Aufwand, 

den es miteinzubeziehen gilt bei dieser Ent-

scheidung. Sicherlich bin ich aber offen, um 

weiterhin einen Teil von Alligator zu sein.

Besten Dank Philipp und weiterhin viel 

Erfolg, bei allem, das ansteht!

Text | Markus Holenstein 

Bild | Alligator
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PERFORMS YOUR HIGH TECH

KONZIPIEREN, ENTWICKELN UND REALISIEREN

Alle reden von Innovationen – wir entwickeln sie und setzen sie in unserem neuen Technologiezentrum um. 
Wenn Du ein Flair für neue Technologien hast, Dich in einem interdisziplinären Team entfalten möchtest 
und Du in Lösungen statt Problemen denkst, freuen wir uns auf Dich!

GRITEC AG | Trutwisstrasse 9 | CH-7214 Grüsch | +41 58 733 38 00 | gruesch@gritec.ch | www.gritec.ch
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Interview mit Rasmus Enström

Einleitung und persönliche Eindrücke
     Rasmus, zuerst einmal herzlichen Glück-

wunsch zum zweiten Platz bei der Welt-
meisterschaft in Malmö! Wie fühlt es sich 
an, für Schweden bei einem so grossen 
Turnier gespielt zu haben?

     Danke, unser Ziel war Gold, daher war es 

ein bisschen enttäuschend. Es war aber 

fantastisch, vor all den heimischen Fans 

zu spielen. Ich habe das schon einmal ge-

macht, und es war wieder das gleiche Ge-

fühl. Einfach unglaublich!

     Die Weltmeisterschaft fand in deinem 
Heimatland Schweden statt. Wie war 
es, vor deinem heimischen Publikum zu 
spielen?

     Wie ich schon gesagt habe, es war un-

glaublich. Und es war wirklich schön, auch 

Familie und Freunde im Publikum zu ha-

ben. Und natürlich die schwedische «gelbe 

Wand».

     Gab es einen besonderen Moment wäh-
rend der Weltmeisterschaft, der dir be-
sonders in Erinnerung geblieben ist?

     Ich denke, unser bestes Spiel war das Halb-

finale gegen die tschechische Mannschaft. 

Es war ein perfektes Defensivspiel mit wun-

derschönen Toren von unserer Seite.

Spiele und Teamleistung
     Wie würdest du die Gesamtleistung dei-

nes Teams bewerten? Gab es Spiele, die 
besonders herausfordernd waren?

     Insgesamt war es eine Enttäuschung. 

Schweden strebt immer Gold an. Das Spiel 

gegen Deutschland war eine Herausforde-

rung, sie haben sehr gut gespielt, während 

wir uns schwergetan haben. Und natür-

lich das Finale – da entscheiden immer 

kleine Details über den Sieg. Aber es ist 

schwer zu akzeptieren, wenn man bei einer 

4:0-Führung nicht gewinnt. Aber Finnland 

ist ein sehr gutes Team.

     Die Rivalität zwischen Schweden und 
Finnland ist gross. Wie hast du das Spiel 
gegen Finnland erlebt?

     Die erste Hälfte des Spiels war fast perfekt 

für uns. Aber einige einfache Fehler und 

schlechte Strafen haben Finnland zurück 

ins Spiel gebracht. Wie immer sind es ge-

gen Finnland die kleinen Details, die ent-

scheiden. Dieses Mal war es ihr Moment.

     Schweden hat im Finale gegen Finnland 
sehr gut begonnen. Was hat letztendlich 
für den Sieg gefehlt?

     Wie schon gesagt, wir hätten einfache Feh-

ler und unnötige Strafen vermeiden müs-

sen. Trotzdem hatten wir am Ende Chan-

cen, das Gold zu holen. Aber dieses Mal 

war es Finnlands Moment.

Persönliche Leistung
     Wie zufrieden bist du mit deiner eigenen 

Leistung während des Turniers?
     Insgesamt bin ich sehr zufrieden. Ich denke, 

meine Linie hat wirklich gut gespielt. Das 

Einzige, was gefehlt hat, war die Goldme-

daille.

     Gab es etwas in deinem Spiel, das du 
während der Weltmeisterschaft verbes-
sern oder zeigen konntest?

     Vielleicht hätte ich im Finale mehr schiessen 

oder offensiver spielen sollen. Einfach ein 

bisschen unvorhersehbarer sein. Aber das 

Spiel wurde durch viele Strafen seltsam.

     Was hast du aus diesem Turnier als Spie-
ler mitgenommen – sowohl auf als auch 
neben dem Spielfeld?

     Ich habe es wirklich genossen, bei der 

Weltmeisterschaft zu spielen. Es war mei-

ne siebte Weltmeisterschaft, und ich weiss, 

dass ich mich dem Ende meiner Karriere 

in der Nationalmannschaft nähere. Mal se-

hen, ob es meine Letzte war.

Emotionen und Highlights
     Wie wichtig war die Unterstützung von 

Freunden und Familie während des Tur-
niers?

     Sehr wichtig. Ich war wirklich glücklich, 

meine Frau und Kinder in der Arena zu se-

hen. Das gibt Energie.

     Hast du eine besondere Erinnerung aus 
Malmö, die dir immer bleiben wird? Viel-
leicht ein Tor, eine Feier oder ein Ge-
spräch?

     Ja, vielleicht das Foto mit meinen Kindern 

nach dem Halbfinale in der Arena.

UHC Alligator Malans und die Zukunft
     Du spielst jetzt wieder für unseren Verein, 

Alligator Malans. Wie unterscheidet sich 
das Spielniveau hier von der internatio-
nalen Bühne?

     Natürlich ist es anders. Auf internationaler 

Ebene spielen die besten Spieler der Welt. 

Die Spiele sind auf nationaler Ebene weni-

ger intensiv.

     Was kannst du aus deiner Weltmeister-
schaftserfahrung mitbringen, um dem 
Team zu helfen?

     Meine Erfahrung, und wenn jemand nach 

Tipps fragt, teile ich diese gerne mit meinen 

Teamkollegen.

     Hast du bestimmte Ziele für die Saison 
mit den Alligatoren?

     Unser Ziel ist es, die Playoffs zu erreichen, 

und dort kann alles passieren. Ich hoffe, 

dass wir unser bestes Unihockey im März 

und April spielen.

     Welche Rolle spielt der Verein für dich 
persönlich, und wie hat er dich auf die 
Weltmeisterschaft vorbereitet?

     Die Trainer haben mir in allen Bereichen 

grosses Vertrauen geschenkt, und meine 

Teamkollegen haben es mir sehr leicht ge-

macht, mich im Verein und im Spiel einzu-

finden.

Persönliche Einblicke und Ausblick
     Wie erholst du dich nach einer so intensi-

ven Weltmeisterschaft und bereitest dich 
auf kommende Herausforderungen vor?

     Ja, es war intensiv. Ich versuche, ein paar 

Eis-Bäder zu nehmen und im Fitnessstudio 

etwas Reha zu machen, nachdem ich ein 

Turnier gespielt habe. Aber das Wichtigs-

te ist, den Kopf auszuruhen. Ich versuche, 

Floorball auszublenden, wenn es sehr 

stressig wird, und nehme mir die Zeit, wenn 

sich die Gelegenheit ergibt.

     Welchen Rat würdest du jungen Spielern 
geben, die eines Tages auf diesem Ni-
veau spielen möchten?

     Man muss Opfer bringen, um der Beste zu 

sein. Viel trainieren, rechtzeitig ins Bett ge-

hen und vielleicht an manchen Abenden auf 

Videospiele verzichten. Und natürlich auf 

die Trainer hören, aber auch den eigenen 

Antrieb haben, vielleicht zusätzlich an dem 

zu arbeiten, was man mag – zum Beispiel 

Technik, Schüsse oder Fitness.

Anmerkung: Das Interview wurde schriftlich 

und auf Englisch geführt.

Text | Alexandra Zwald 

Bild | Alligator
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Infotage Chur

20.03.2025 &
22.03.2025

Masterangebote

– Data Visualization
– Digital Communication and Creative Media Production
– Engineering (MSE)
– New Business
– Sustainable Business Development
– Tourism and Change
– User Experience Design

Bachelorangebote

– Architektur
–
– Bauingenieurwesen
– Betriebsökonomie
– Computational and Data Science
– Digital Business Management
– Digital Supply Chain Management
–
– Mobile Robotics
– Multimedia Production
– Photonics
– Sport Management
– Tourismus

Ein Studium wie ich.
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Berufsbildung und Leistungssport 
ist gleichzeitig möglich 

Die Gewerbliche Berufsschule Chur ist die 

grösste Berufsfachschule im Kanton Grau-

bünden und ist seit 14 Jahren eine mit Label 

ausgezeichnete Swiss Olympic Partner 

School. Thomas Gilardi ist ein Kenner der 

Unihockeyszene und ermöglicht als Koordi-

nator Berufslehre und Leistungssport an der 

GBC den talentierten Leistungssportlern 

einen Karriereaufbau im Nachwuchs-Leis-

tungssport mit gleichzeitiger Absolvierung 

einer Berufslehre oder einem Abschluss mit 

Berufsmaturität.

Eine gute Ausbildung hat in der Schweiz 

einen hohen Stellenwert und gleichzeitig 

geniessen erfolgreiche Sportler*innen in 

unserer Gesellschaft viel Anerkennung und 

Wertschätzung. Entsprechend wichtig ist, 

dass es für Sportler*innen passende Ausbil-

dungswege gibt. 

Die berufliche Ausbildung, eine Berufslehre 

und den Leistungssport unter einen Hut zu 

bringen ist eine komplexe Herausforderung 

für junge Sporttalente. Der Sport ist gleich-

zeitig eine prägende Lebensschule, die bei 

jungen Talenten Voraussetzungen schafft, 

die in der Wirtschaft und der Gesellschaft 

gefordert werden. Selbstverantwortung, 

Zielstrebigkeit, Teamwork, Umgang mit 

neuen Herausforderungen, Resilienz und 

Flexibilität stellen im Sport Voraussetzungen 

dar, die im beruflichen Umfeld ebenfalls 

gefordert sind. 

Jeder Partner erfüllt seine Aufgaben

Alligator Malans muss seine Aufgaben im 

Bereich der Talenterfassung und Betreuung 

erfüllen. Die Sportorganisation steht ihren 

Athleten am nächsten. Eine gezielte Aus-

wahl der Athleten, die im Leistungssbereich 

gefördert werden sollen ist zentrale Aufgabe 

der Sportorganisation.

Die Gewerbliche Berufsschule Chur ist als 

starker und flexibler Partner zu sehen, damit 

Bildung und Nachwuchs-Leistungssport 

gleichzeitig und erfolgreich koordiniert wer-

den kann. Die Berufsfachschule unterstützt 

die Lernenden und Studierenden mit diver-

sen Tools, damit im schulischen Bereich 

keine Wissenslücken entstehen. Ebenfalls 

unterstützt die GBC die Athleten mit einem 

flexiblen Absenzen- und Prüfungssystem. 

Sportspezifische Zusatztrainings, Physio-

therapie oder Mentaltraining können auch 

am Schultag eingeplant werden. 

Die Ausbildungsbetriebe der Athleten stel-

len sicher, dass die fachspezifischen Fähig-

keiten erlernt und angewendet werden. 

Trotz engem Zeitbudget wird ein erfolgrei-

ches Qualifikationsverfahren in normaler 

Ausbildungszeit angestrebt. Offenheit und 

Flexibilität sind entscheidende Vorausset-

zungen, damit eine berufliche und sportli-

che Ausbildung gleichzeitig angestrebt wer-

den kann. 

Die Athleten verfügen über Talent und sind 

motiviert die viel zitierte Extrameile zu 

gehen. Der duale Bildungsweg, eine berufli-

che Ausbildung und gleichzeitig eine Spor-

tausbildung zu absolvieren ist eine 

Herausforderung, die mit guten Rahmenbe-

dingungen zu meistern ist.  

Unmöglich gibt es nicht – Lösungen 

sind gesucht

Für die nächste Generation von Alligator 

Spielern gilt es zu wissen, dass es den typi-

schen Sportlerweg – oder den eigentlichen 

Königsweg – nicht gibt. Ob eine berufliche 

Ausbildung oder eine schulische Ausbil-

dung über das Gymnasium gewählt wird, ist 

nicht entscheidend.

Wichtige Entscheidungen sind:

der gewählte Weg und der gewählte Beruf 

passen zum Sportler 

der Ausbildungsbetrieb ist informiert und 

bietet die notwendige Unterstützung

die Wegzeiten zwischen Wohn- Schul- und 

Ausbildungsort sind effizient, denn Ausbil-

dung, Training und Wettkämpfe stehen im 

Zentrum 

die Machbarkeit und die Umsetzung sind 

mit einer Fachperson besprochen und sind 

gute Entscheidungen

die Verantwortlichen von Alligator Malans 

kennen sich aus und haben ihre 

Ansprechpartner

Einige Alligator-Spieler absolvieren zurzeit 

den Weg der «doppelten Ausbildung mit 

Berufslehre und Leistungssport». Jeder 

Athlet hat mit seinem Umfeld seine eigene 

Organisation aufgebaut und geht seinen 

individualisierten Weg. Die Komplexität der 

Berufsbildung mit Leistungssport verlangt 

gute und passende Lösungen. Alle Invol-

vierten müssen am gleichen Strick in die 

gleiche Richtung ziehen, damit die nächste 

Alligator-Spielergeneration aufgebaut wer-

den kann. Ein herzliches Dankeschön an 

alle Ausbildungsbetriebe, die unsere Spieler 

unterstützen.  

Text und Bilder | Thomas Gilardi

Aktuelle Alligatoren, die im Moment den Weg der Berufsbildung gehen sind:

Ackermann Yannick, U18 Metallbauer Perazelli Metallbau AG
Boner Gian, U18 Zeichner Architektur Fanzun AG Architekten
Fausch Corsin, U18 Automatiker Trumpf Schweiz AG
Felix Linus, U21 Zimmermann Bianchi Holz- und Treppenbau AG
Luck Marc, U21 Zimmermann Zimmermann Holzbau AG
Lötscher Laurin, U21 Elektroinstallateur Elektro Tschirky AG
Kälin Dario, NLA Elektroniker CEDES, Technische Berufsmaturität
Meng Florentin, U18 Informatiker InventX AG
Mir Ramon, U21 Elektroinstallateur Frey Elektroanlagen AG
Rohr Lukas, U18 Schreiner Ettinger Schreinerei AG
Röst Jannis, U21 Zeichner Ingenieur FHP Bauingenieure AG
Rutz Elias, U18 Automatiker Trumpf Schweiz AG
Schneider Timon, U18 Informatiker Würth ITensis AG
Schwitter Severin, U18 Maurer Willi Hoch- und Tiefbau AG
Stocker Lukas, U21 Zimmermann Möhr Holzbau AG
Vasella Varinio, U21 Zimmermann Möhr Holzbau AG,



26 | Saison 2024/25 All igatorama

 RADIO

 GRISCHA
DS RADIO VU DO

 DER STEINBOCK DER 

 DER STEINBOCK DER

 SÜDOSTSCHWEIZ
 SÜDOSTSCHWEIZ

radiogrischa.ch



All igatorama Nr 2 | 27



28 | Saison 2024/25 All igatorama

Geschäftsstelle UHC Alligator Malans:
Manuela Britt, Bachschwellena 7, 7214 Grüsch
Telefon 081 330 34 52 / 079 258 66 79
www.alligatormalans.ch, info@alligatormalans.ch

Mediensponsoren
Druckerei Landquart AG, Landquart
Radio Grischa AG, Chur

Sponsoren
AquaTrock, Zizers
Bäckerei Hitz, Küblis
Bigpoint Tennis, Bad Ragaz
Clement Elektro AG, Landquart
Die Mobiliar, Chur
Fahrschule Bruno Schlegel, Landquart
Fideriser Heuberge, Fideris
Grischa Mechanik AG, Landquart
Gebrüder Möhr AG, Maienfeld
Georg Fischer AG, Seewis
Gritec AG, Grüsch
Kälte 3000, Landquart
Kündig Pharma AG, Bad Ragaz
Landi Graubünden AG, Landquart
Martin Dietrich Gebäudetechnik AG, Landquart
Metallbau Perazzelli, Landquart
Monstein BierVision, Davos Monstein
Ritter Schumacher Architekten, Chur
R+K Raumplanung AG, Maienfeld
Silberroth Werbetechnik, Davos
Tecnofil AG Filtertechnik, Gränichen
Terno AG, Küblis
Ulrich Huber AG, Malans
update Fitness, Landquart
Variosystems AG, Zizers
Woodpecker Group AG, Landquart
Zindel United, Maienfeld

Sponsoren: Dienstleister
Clement Elektro AG, Landquart
Erima GmbH, Cham
Georg Schlegel Weingut zur alten Post, Jenins
Gotschna Reisen, Klosters
MB Indoor Sport AG (stockschlag.ch ), Chur
Medizinisches Zentrum, Bad Ragaz
Montana Sport AG (Asics ), Neuendorf
ÖKK, Landquart
Renew Unihoc Zone Gro